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Studienbeginn und -dauer

Ein Studienbeginn ist nur zum Wintersemester möglich. Die 
Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.

Immatrikulation

Der Studiengang ist zulassungsfrei. Um einen Studienplatz zu 
erhalten, müssen Sie die Immatrikulationsvoraussetzungen 
erfüllen und sich innerhalb der Frist online einschreiben.

Unter go.thm.de/immatrikulation erhalten Sie weiterfüh-
rende Informationen zum Immatrikulationsprozess. Für Ihre 
Immatrikulation nutzen Sie bitte das Portal „E-Campus“ der 
THM unter https://ecampus.thm.de.

Frist für die Online-Immatrikulation:
	� 1. Juli bis 2. Oktober (gilt nur für das Wintersemester 20 /21)
	� 17. Juli bis zum 20. September (Wintersemester)

Bei weiteren Fragen zur Immatrikulation wenden Sie sich 
bitte an das Studiensekretariat.

Studienabschluss

Das Studium schließt mit dem akademischen Grad Bache-
lor of Science (B.Sc.) ab.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Studiums können Sie 
den Masterstudiengang Biotechnologie /Biopharmazeutische 
Technologie belegen, der zum Master of Science (M.Sc.) führt.

Kontakte und Informationen
Technische Hochschule Mittelhessen 
Wiesenstraße 14
35390 Gießen

InfoLine: 0641/309-7777
info@thm.de

Weitergehende 
Beratungsmöglichkeiten

Zentrale Studienberatung
Tel 0641/309-7777
Gebäude A10, 1. OG
studienberatung@thm.de

Fachbezogene Beratung
Fachbereichssekretariat
Tel 0641/3 09-2500 
Gebäude D13, Raum 3.11
dekanat@lse.thm.de

Immatrikulation
Studiensekretariat
Tel 0641/309-1200/1202/1204/1210
Gebäude A13, 2. OG
studiensekretariat@thm.de

go.thm.de/bt-bpt-bachelor
www.thm.de/lse

www.thm.de



Wie werden biopharmazeutische Wirkstoffe hergestellt, gerei-
nigt, analysiert, zubereitet und verpackt, um vom menschli-
chen Körper aufgenommen zu werden und an der richtigen 
Stelle zu wirken? Wie schafft man es durch moderne Diag-
noseverfahren Krankheiten schneller, effizienter und kosten-
günstiger zu erkennen? Wie lassen sich Membranen zur Her-
stellung kleinster Teilchen für die Nanotechnologie nutzen? 
Diese Fragen bewegt die Biopharmazeutische Technologie.

Perspektiven

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs fin-
den Aufgaben in der biotechnologischen, pharmazeutischen, 
diagnostischen und chemischen Industrie sowie in dem breit 
gefächerten Forschungsfeld der Biotechnologie und Biophar-
mazeutischen Technologie. Sie arbeiten zum Beispiel in der 
Produktion und an der Entwicklung von Verfahren zur bio-
technologischen Herstellung, zum Beispiel von Wirkstoffen, 
Arzneimitteln aber auch an der Herstellung von Hefekulturen 
für Lebensmittel. Dabei stehen nicht nur grundlegende For-
schungs- und Entwicklungsaufgaben sondern auch die Qua-
litätskontrolle und -sicherung sowie die Produktsicherheit im 
Vordergrund.

Studieninhalte

Schwerpunkte des Studiums sind neben den Grundlagen in 
den Natur- und Ingenieurwissenschaften die Bioverfahrens-
technik, Pharmazeutische Technologie, Bioanalytik sowie 
Mikro- und Molekularbiologie. Die Studierenden erhalten 
einen Überblick über moderne Methoden. Sie lernen zwischen 
ihnen zu wählen und sie richtig einzusetzen. Um Inhalte der 
Lehrveranstaltungen praktisch nachzuvollziehen, stehen den 
Studierenden neue, mit modernsten Geräten ausgestattete 
Labore zur Verfügung.

Der Übergang in den Beruf wird durch eine berufspraktische 
Phase erleichtert. In der Regel findet sie in der Industrie statt 
und bietet den Studierenden die Gelegenheit, sich in die The-
matik ihrer Abschlussarbeit einzuarbeiten.

Die Studierenden unternehmen Exkursionen zu Messen und 
besuchen Unternehmen. Exkursionen dienen dazu biotech-
nologische Prozesse zu verfolgen, wie man sie beispielsweise 
bei einem Brauereibesuch beobachten kann.

Studienprogramm

Im Folgenden sind die Lehrveranstaltungen des Studien-
gangsaufgeführt. Die Zahlen geben den Umfang der Veran-
staltung pro Woche bzw. die Credit Points an, die Sie für die 
erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung bekommen.
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MODUL SWS CrP
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Grundlagen der Pharmazeutik 5 6

Bioverfahrenstechnik - Upstream 5 6

Bioverfahrenstechnik - Downstream 5 6

Literaturseminar 2 6

Wahlpflichtblock 4. und 5. Semester 6

GESAMT 5. SEMESTER ≤ 25 30

6.

Praxisphase mit Seminar BT/BPT 1 18

Bachelorarbeit mit Kolloquium 12

GESAMT 6. SEMESTER 30
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Englisch I 2 3

Englisch II 2 3

Fremdsprache 2 3

Kommunikations- und Moderationstechniken 3 3

Rhetorik und Körpersprache 2 3

Zeitmanagement 2 3

Methoden und Didaktik für Tutor/innen 2 3
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5.
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Enzymtechnologie 3 3

GMP und GLP 2 3

Immunologie 2 3

Molekularbiologie II 3 3

Recht und Sicherheit in der Biotechnologie 2 3

Biophysik 4 6

Biostatistik in R 2 3

Zellkulturtechnik 4 6

Biodatenanalyse 2 3

Phytopharmaka 2 3

Integrierte Managementsysteme 2 3
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Mathematik I 5 6

Physik I 5 6

Chemie I 5 6

Biologie 5 6

Einführung in das Studium und Berufsfeld BT/BPT 4 6

GESAMT 1. SEMESTER 24 30
2.
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Mathematik II 5 6

Physik II 5 6

Chemie II 5 6

Statistik / Auswertung wissenschaftlicher Daten 5 6

Wahlpflichtblock 2. Semester 6

GESAMT 2. SEMESTER ≤ 24 30

3.
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Biochemie 6 6

Mikrobiologie 5 6

Pharmazeutische Chemie 5 6

Strömungslehre und Technische Thermodynamik 6 6

Industrielle Prozesse BT/BPT 2 3

Verfahrenstechnik 3 3

GESAMT 3. SEMESTER 27 30

4.
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Circuits, Signals and Systems 5 6

Molekularbiologie 5 6

Werkstoffkunde und Festigkeitslehre 5 6

Bioanalytik 5 6

Wahlpflichtblock 4. und 5. Semester 6

GESAMT 4. SEMESTER ≤ 26 30

Wahlpflichtblöcke

SWS = Semesterwochenstunde | CrP = Credit Points
Semesterwochenstunde = Unterrichtseinheit à 45 Min./Woche


